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Eine Protestnote der deutschen
Regierung.

Br. Berlin. 16. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Nach Paris.
London  und Rom  ist gestern die folgende Note  ab¬
gegangen:

Seit sechs Wochen hat Korfanty  die Macht nahezu
lm gesamten Oberschlesien an sich gerissen uni hat in den
von .seinen Banden besetzten Gebieten tatsächlich alle Be-
nlgnlfse der liuteralliierten Kommission übernommen.
Sechs Wochen erduldet die oberschlesische Bevölkerung die
ungeheuren Leiden, welche dieser Rechtsbruch über alle
Teile dos Landes beraufbeschworen bat . Die Verluste an
Menschenleben sind grob. Die Aufständischen Hausen
Greuel auf Greuel.  Hunderte von friedlichen Bür¬
gern sind verschleppt. Aber ihr Schicksal ist nichts bekannt.
Hlstcrische Bauten , wie die Schlösser von Schimischow und
viel« andere , sind dem Bandalismus der Jnsur-
g e n t es  zum Opfer gefallen. Den Bauern und Gutsbe¬
sitzern sind Pferde und Vieb weggetrieben . Gebäude und
Gerat zerstört. Die Einbringung der Ernte ist bereits jetzt
in vielen Gegenden unmöglich. Nicht minier schwierig
liegen die Verhältnisse bei der Industrie . Auch der Ver¬
kehr liegt nahezu überall still. Der Bolschewismus , welcher
m diesem verwüsteten Lande ' einen günstigen Boden hat.
breitet sich ,n erschreckender Weise aus . Blutenden Herzens,
aber mit gefesselten Händen soll das deutsche Volk zuseben.
wie " " »er den Augen der interalliierten Kommission , der
die Verwaltung des Landes zu treuen Händen übergeben
war . kerne Volksgenossen brutalster Gewalt ausgeliefert und
die Fruchte deutschen Fleibes und deutscher Wirtschaft der
Vernichtung preisgegeben werden. Sechs Wochen polni¬
schen Terrors sind über unsere Volksgenossen hinweg-
gegangen. ohne daß die interalliierte Kommission die ge¬
eigneten Mittel gefunden hätte , die allein eine Nieder¬
werfung des Aufstandes ermöglichten. Seit Ende Mai sind
erhebliche Truppenverstärkungen der Entente mit reichlichem
Kriegsmaterial in Oberschlesien eingetroffen . Mit geringen
Ausnahmen und abgesehen von den Großstädten , die noch
m den Händen der Deutschen sind, ist jedoch das gesamte
Ausstandsgebiet nach wie vor im Besitz der
Insurgenten geblieben,  welche dort unumschränkt
herrschen. Dre Grenze nach Polen ist offen. Von dort
kommen andauernd Zuzüge an Kämpfern . darunter eine
Anzahl regulären volnischen Militärs , von dort werden
Waffen und Munition aller Art berübergeschafft. Beweise
für die Tatsachen werden den alliierten Regierungen beson¬
ders ubergeben. Wenn die alliierten Truppen bei ihrem
Vormarsch, Ortschaften besetzen, so lassen sie die Insurgenten
vorher , wie z. B. in Rosenberg, unbeanstandet mit Waffen
und Munition sowie unter Mitnahme des geraubten Gutes
abziehen. die nun ihrem fanatischen Hab auf dem Rückzug
an den unschuldigen Bewohnern freien Laus lallen . Haben
aber die alliierten Truppen ein Gebiet durchzogen, so tauchen,
m ihrem Rücken alsbald die polnischen Banden wieder auf
™ treiben in gleichem Mabe ihr Unwesen wie vorher.
Eine Berriedigung ist niemals zu verzeichnen. Längs der
ganzen Front sind die Ortschaften, so z. V. Kostellitz. Macho¬
witz. Frei -Pipal , Frei -Kadlub . Schemrowitz. Weithausen.
Hohenbirke. Bukau . Markowitz, welche vorübergebend von
den Polen geräumt waren , erneut von den Banden
besetzt  und schwer heimgesucht worden . Die obrrschlesische
Bevölksrung und mit ihr das gesamte deutsche Volk haben
mit einer Selbstbeherrschung, die von der gesamten Welt
als brivunderungswert anerkannt wurde , bisher die Ruhe
bewcchrt. Der o b e r schl e si sche 2 e l b st s chu tz hat trotz
zahlreicher Angriffe der Polen und trotz dringender Hilfe¬
rufe 'aus den von Korfanty besetzten Gebieten seine Stellun¬
gen nicht weiter vorgetragen in dem Vertrauen , »ab endlich
energische Mabnahmen seitens der interalliierten Kom¬
mission gegen Korfanty und seine Banden ergriffen werden.
Die deutsche Regierung muh gegen die gegenwärtigen Zu¬
stände in Oberschlesien die schärf st e Verwahrung
einlegen. Sie sieht sich genötigt , den immer wiederholten
Versuch, den okcrschlesischen Selbstschutz auk gleiche Stufe
mit den Insurgenten zu stellen, energisch zurückzüweisen und
zu betonen , daß der von dem Präsidenten der interalliierten
Kommillion beabsichtigte Weg. die Insurgenten durch Ver¬
handlungen zam Abzug mit allen Waffen zu bewegen, nicht
geeignet ist. die Ruh« und Ordnung wiederherzustellen.
Jeder Erfolg kann allein dadurch gezeitigt werden , dab
mit ernstem Nachdruck durchgegriffen  und
Obesschlesien mit allen Kräften von den Insurgenten ge¬
säubert wird . Geschieht dies nicht, so wird die volle und
alleinige Verantwortung für alle Vorkommnille und ihre
Folgen der interalliierten Kommillion und ihrem Präsi¬
denten zur Last fallen , der die Macht belltzt, durch ener¬
gische Mabnahmen die Befreiung des Landes in kurzer
Zeit herbeizufübren . Rach dem Friedensvertrag . Art . 88.
ist die interalliierte Kommillion verpflichtet , mit Truppen
der alliierten Mächte die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die
deutsch« Regierung hält es nicht mit dem Friedensvertrag
vereinbar , wenn die interalliierte Kommillion ihre Macht¬
mittel nicht gegen die Insurgenten zur Anwendung bringt.
Cie mutz daher erneut mit allem Nachdruck
'ordern,  dab di« Bevölkerung Oberschlestens. die nach dem
Ergebnis d«r Abstimmung bei weitem überwiegend
Deutsch  ist . endlich überall und restlos von der In -
' " rgentenberrschaft befreit  wird.

Die alliierten Botschafter beim Minister des Nutzern.
Br . Berlin , 16. Juni . (Erg. Drahtbericht .) Halb¬

amtlich vlld gemeldet: Der französische Bot¬
schaft e r und der englische Geschäftsträger
haben gestern abend die bereits in der Pariser Presse
angekündigten Vorstellungen beim Reichs-
Minister  des Auswärtigen erhoben. Im Laufe der
Besprechung versuchten sie, die Verantwortung siir die
kritische Lage, die durch das Scheitern der Verhand¬
lungen zwischen der Interalliierten Kommission und
Ham Zwolserausschuß in Oberschlesien zeitweise geschaf¬

fen worden war , dem Selbstschutz  zuzuschiebcn.
Diesen Ausführungen trat der Reichsminister Dr.
Rosen  mit Nachdruck entgegen . Er teilte dem fran¬
zösischen Botschafter und dem englischen Geschäftsträger,
die einzeln bei ihm vorsprachen, bei diesem Anlatz mit,
daß eine Note  an die alliierten Regierungen abge¬
gangen sei, in der die unerträgliche Lage in Ober-
schlesten geschildert wird und in der erneut das Ver¬
langen an die Regierungen gerichtet wird , Oberschlesien
von den Insurgenten zn säubern . Inzwischen scheint
sich eine Verständigung  der interalliierten Trup¬
penführer mit General Höfer  anzubahnen.

Die Verzögerung der Räumungsaktion.
Br . Berlin , 16. Juni . Die „Voss. Ztg ." schreibt:

Dem Schritt des französischen Botschafters hat sich auch
der englische Geschäftsträger angeschlossen, nachdem be¬
reits in Oppeln Sir Harald Stuart den Forderungen
des Generals Lerond beigetreten war . Offenbar liegt
hier eine Schwenkung der englischen Taktik
vor, die durch die örtlichen Vorgänge erklärt wird . So
schmerzlich die neue Enttäuschung ist, die der ober¬
schlesischen Bevölkerung durch die neue Verzögerung
der Räumungsaktion bereitet ist, so notwendig ist es,
gerade jetzt kaltes Blut zu bewahren . Es wurde be¬
reits betont , datz die Wiederherstellung des Rechts¬
zustandes eine Verpflichtung der Entente darstellt , die
nicht durch irgendwelche Gründe oder Vorwürfe auf¬
gehoben werden kann. Diese Tatsache berechtigt zu
der Erwartung , datz die E i n st e ll u n g des Vor¬
marsches  nur eine Episode  darstellt.

Der Bericht Perfivals.
Br . Berlin , 16. Juni . Wie die „Tägl . Rundschau"

von gütunterrichteter Seite erfährt , sollen die Berichte
des bisherigen englischen Bevollmächtigten, , Oberst
Persival,  der die Vorgänge des polnischen -A uf-
standes in Oberschlesien  bearbeitet hat , oem
Obersten Rat vorgelegt werden . Auf Grund dieser
Berichte durch Oberst Persival soll die französische
Auffassung,  als ob die Polen durch Deutsche zur
Empörung herausgefdrdert worden seien, eine R i ch-
t i g ste l l u n g erfahren , die durch umfangreiches Tat¬
sachenmaterial gedeckt ist.

Berhandlungen. ,
Br . Breslau , 16. Juni . Aus Ujest meldet die

„Schlesische Zeitung ", daß die dicht vor der Stadt
liegenden Vorposten des Selbstschutzes zurückgezogen
worden sind. Auf höhere Anweisung ist eine Sperr¬
zone  zwischen Ujest (im Kreise Erotz-Strohlitz ) und
Slawentitz (im Kreise Cosel) beschaffen worden . Im
Schloß zu Ujest sind Vertreter Fvankreichs , Englands
und Italiens eingetroffen zur Verhandlung mit
den Insurgenten  über die Räumung Ober¬
schlesiens.

Dz. Oppeln, 16. Juni . Rach Verhandlungen,
die gestern nachmittag stattfanden , stellte General
Höser  dem General Henniker die Ortschaften östlich
der Linie 1,3 Kilometer nordwestlich Bolna -Annahof-
Westrand Lichnia-Ostral -Kuschnitzka zur Unterbringung
englischer Truppen für die S ä u b e r u n g s a kt i o n
zur Verfügung . — Die Kampftätigkeit der
Polen  ließ wesentlich nach. Im Kreise Rosenverg
griffen polnischeBanden  die Höhen bei Jastrigo-
witz ohne Erfolg an . Kleinere Vorstöße in der Gegend
von Pruskml und und Zembowitz scheiterten gleichfalls.
Der Bahnhof und die Eisenbabn -Hauptwerkstätte in
Gleiwitz sind gestern früh von Mathosdorf aus durch
einen polnischen Panzerzug , der mit 200 Insurgenten
besetzt war , angegriffen worden . Der örtliche Selbst¬
schutz von Gleiwitz umzingelte die Insurgenten und
nahm 69 Mann gefangen. Die Insurgenten wurden
den italienischen Truppen übergeben . — Im Kreise
Ratibor schwache Kampstätigkeit bei Zarvala und
Schimischow. Die Insurgenten setzten die Rückwärts-
bewegung gegenüber der Stadt Ratibor fort : jedoch
sind auch hier — wie im nördlichen Teil des Kreises
Erotz-Strehlitz — polnische Banden zurückgeblieben, die
in den geräumten Ortschaften ihr Unwesen treiben.
E? ist festaestellt. datz die Insurgenten in den Wald¬
stücken östlich von Ratibor große Mengen von
Waffen vergraben  haben.

Freilassung des verschleppten Reichstagsabgeordneten.
Berlin, 16. Juni . Der . von den polnischen In¬

surgenten verschleppte Reichstagsabgeordnete : Bias
ist nach einer Meldung des „Vorwärts " nach drei¬
tägiger Haft wieder freigelassen  worden.

Der neue polnische Außenminister.
v . Warschau, 14. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der vol-

nische Gesandte in Rom . Skirmuntt.  ist rum nnln-isch-n
Minister des Ludern ernannt worden.

Deutscher Reichstag.
Br. Berlin . 16. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem der

Reichswehrminister Dr . Ge bl er dem Hause mit dem
Dm weis , dab am selben Tage die von der Entente Mse-
setzte Frist ablaufe , die sofortige Annahme des Abände-
runigsgcsetzes zum Wehrgesetz empfohlen und erreicht hatte,
setzte man die am Dienstag begonnene Ernährungs¬
debatte  fort . Es zeigte sich dabei , dab das Interesse für
den Gegenstand über den Kreis der landwirtlichen Mit¬
glieder des Hauses und der Mitglieder des Ernährungs-
ausschusses kaum sehr hinausging . Das zunächst gut besuchts
Saus leerte sich bald , vor allem , als der Unabhängige Dr.
s e r tz sich stundenlang über die bisherige Entwicklung der
Ernabrungswirtschaft auslieb . - Vorher batte der Zentrums-
aogeordnete Hornefeld - Ettmann  das Stichwort
ausgegeben. das nachher immer wiederkehrte : dab das
llmlageverfahren nur die letzte Etappe vor der völligen
Wiederherstellung der freien Wirtschaft sein werde. Mit
starker Stimme kampfbereit nach links hielt der landwirt¬
schaftliche Hauptexperte der Deutschen Volksvartei dann
eine letzte Abrechnung mit der Zwangswittschaft , indem er
schilderte, wie grobe Lebensmittelmengen verloren gegangen
seien und wie z. B . zur Zerkleinerung des st«inhart gewor¬
denen Mehles besondere Maschinen hergestellt werden
muhten. Der Unabhängige Hertz gönnte sich u. a. die Bos¬
heit . den Deutschnationalen zu sagen, dab der Minister
Hermes  ihnen , die immer so auf ihr« Leistung pochten,
trotz seiner vielen Reden nicht ein einziges Wort des Dankes
zugestanden habe. Er . Hertz, habe das aus dem Text der
Reden einwandsfrei feftgestellt ! Man sieht, dab das Thema
nicht selten das Mittel zum Zweck wurde und darum hielt
es., der demokratische Abgeordnete Dr . Böhme  für seine
Pflrcht, im Interesse des Ganzen Licht und Schatten objek¬
tiver zu verteilen mti die Landwirte wegen ungerecht¬
fertigter Angriffe in Schutz zu Nehmen. Die sachverstän¬
digen Ausführungen des demokratischen Redners wirkten
auf allen Seiten überaus sympathisch und daher batten
auch seine Richtigstellungen an die Adresse des unabhängigen
Redners vollen Erfolg . Die Feststellung Böhmes , dab die
cstpreubische Landwirtschaft überhaupt nicht so viel Erbsen
produziere, als sie nach Hertz verschoben haben sollte, er¬
regte beifällige Heiterkeit . Um 6 Ubr begann der Kom¬
munist Eckert seine Rede . Er gedachte sie auf mindestens
zwei Stunden auszudehnen . Pessimistische Mitglieder des'
Sauses trauten selbst diesem Frieden nicht und erwarteten
eme noch längere Dauerrede . Die Sitzung dauerte vor
völlig geleertem Hause bis in die späten Abendstunden.

Das Beratungsmaterial des Reichstags.
Br . Berlin , 16. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der

Ältestenrat  des Reichstags beschäftigte sich gestern
abend in ausgedehnter Sitzung mit dem Beratungs-
Material , das für die nächsten Tage in Aussicht ge¬
nommen ist. Nachdem am Donnerstag das Gesetz über
die Getreidebewirtschcrftung erledigt sein wird , soll am
Freitag die Interpellation der Unabhängigen über den
Fall Eaveis und am Samstag die Interpellation über
Oberschlesien zur Beratung gelangen . Für den An¬
fang der nächsten Woche ist das Gesetz über die För¬
derung des Wohnungsbaues und das Reichsmietegesetz
sowie die Interpellation über die Sanktionen im Rhein¬
land in Aussicht genommen . Ein Beschluß über den
Beginn der großen Sommerpause ist noch nicht gefaßtworden.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin , 15. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Im preubi-

schen Landtag bracht« der Beginn der zweiten Beratung des
Haushalts trotz des ziemlich mäbig besetzten Hauses eine sehr
interesiante Aussprache. Fand doch der I u st i z e t a t eine
weitausbolende Rede des Sozialdemokraten HeilMann.
Er sprach in der Form ruhig und gemäbigt . um so schärfer
war der Inhalt seiner Angriffe gegen die Justiz im allge¬
meinen und gegen die Rechtsprechung im besonderen. Sönder-
gerichte, Kavv-Putfch . Auswahl der Geschworenen, Land-
fremdbeit der Richter boten dem Redner reichliches Material
zur Kritik . Mit besonderer Liebe nahm er sich des neuen
Kammergerichtsprästdenten v. Stapf  an . der als über¬
zeugter Monarchist nach seiner Anstcht wohl kaum geeignet
sei, diesen hohen verantwortungsvollen Posten in einer
Republik auszufllllen . Sei er es doch gewesen, der seinerzeit
Wilhelm II . als ersten Juristen Deutschlands gefeiert habe.
Das Haus war sehr aufmerksam und oft wurde es von
wahren Herlerkeitsstürmen durchbraust . Herr Heilmann ist
ein autzerordentlich geschickter Redner , der nicht nur in
Wotten mächtig ist. sondern seine Darlegungen mit einer
guten Dosis von Witz zu schmücken versteht.

Die Beratungen waren eingeleitet worden durch ein«
längere Rede des Justizministers Am Zehnhosf.  Das
Saus nahm seine Versprechungen , in Zukunft mehr als bis¬
her den sozialen Gedanken in der Justiz zur Durchführung
zu bringen , beifällig auf . Auch das . was er für die Neu¬
gestaltung des Strafrechts , des Strafprozesses und des
Strafvollzuges mitteilte , wurde dankbar begrübt. Der
Minister wies die schweren Angriffe von sozialdemokrati¬
scher Seite gegen den vreubischen Richterstand zurück und
nahm sich auch in der weiteren Aussprache des neuen
Kammergerichtspräsidenten an . der vor Herrn Heilmann fo
wenig Gnade gefunden batte.

*

Dz. Berlin . 15. Juni . Der Ältestenrat  des preubi-
schen Landtags beschlob. das Plenum von Mitte Juli (vor¬
aussichtlich 15. Juli ) bis Ende September zu vertagen.
Man war der Überzeugung , datz es doch nicht — wie ur¬
sprünglich beabsichtigt — gelingen werde , den Haushalt noch
vor der groben Tagung zu verabschieden . Um die Arbeiten
tunlichst zu fördern, will der Hauptausschub mit der wei-
reren Borberaüms des Laushalts bereits Ende August de-
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Reparationsfragen.
Dz.  Paris . 15. Juni . Die Revarattonskonnnifsion teüt

in einem offiziellen Kommuniglte mit . hak d« dv vive
Negierung zu dem im Londoner Abkommen vorgesehenen
Termin vom L Juli « ne Sesam ti Ä u l d v e r -

ti h t x jiDöIf 93? illiotocit x .® ®
mar!  übergeben werde eine Entscheidung. die nn Einver¬
nehmen mit den Deutschen gettosfen sel. — Slerzu bemerkt
der „Demos", daß diese Schuldverschreibung ein -aner

r *„ b es erst en Teiles  der deutschen Schuld
darstelle, di« svätrr in eine gewisse Anzahl von Oollgatronrn
nach Übereinkunft der alliierten Machte eingeterlt werden
soll. Dieser Teil der Schuld soll SP rare nt Z ' nsentrasen
und mit 1 Pr . rent «morttstert werd« . 2 n dem oben er.
wähnten KonrmunilwS teilt dl« Nevqratton .skomm.Mon
ferner mit . irr habe rn der Angelegenheit der , deutschen
-öLlzlieierungen die deutZche Regienlng daran « mnert . lmb
sie eine strenge Einhaltung der vomeschrrebenen Fristen er¬
warte . Die Friste « erstreckten  sich vom 28. Mai bis rum
28. September 1821. Im Lause dieses Zeltabschnittes 1« « r
960 000 Kubikmeter Holz Ml liefern . die zwischen Frankreich.
Italien nnd Belgien verteilt werden sollen.
Der Präsident der franMschen Rrparations -Delegativn

..v .. P - ris . IS. Juni . (Erg. DEb -richtDer  frühere

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Was kostet der Wohnunasbau?
Trotz aller Bemühungen ist es auch im ^ ^ « rJahr

noch nicht gelungen , eine Belebung d« BautatrÄett m
Deutschland in größerem Umfang m die Wege zu leitem Dre
durch bedeutende Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln g«derte Errichtung von Eigenheimen und
lungsbauten  bietet noch keinen vollen E .chtz sur eme
allgemein « Bautätigkeit , wre wir sie " der Vorkriegszeit
KM in Zeiten wirtschaftlicher Krisen , alliKrUch ^ hatten.

P . lLiSv ^ Paris , zr a u r . de7 '»üm b^ ollmäcktigten ZW « Mche ^ bei Arm . Derbrauch von 15S 0A
MinHer ernannt worden ist.,,wird sich.am, ! . Juli m Mainz | M °w.^ gettldasE «de 1919 Kttlmest -llt und ^Mttte . W

Saukes wü^ e im Jahre 1814 50 296 M. geltet haben . DK
Errichtung eine» dreigeschossigen Dopvelmittewaufes nut 12

als Präsident der ttänzöfischen Delegation der Repa-
~itii$na$*mml8isn installieren.

<?}<w Qtnsttk aesen Mar §>vlz

vsrhtelt daß er den KommLndeur .der Schutzoolizei in der

|f "ÄS
daE folgert . s^ nt , fiatle . »u ermotVn. S Kt V « nt. « lenMwc 0W Pro-
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klbend k̂kascsabe . Erstes Malt , ^ t-

finden bei genügender Beteiligung statt . — Es wkd 8^ iembie als Ordner  tätig sein wollen, sich bis Samsiag-
ttüb bei dem Festausschub zu ^ «lden. Dringend gê ten wlidUi- Neesonalväls « Nicht zu o« gess«v und das Aiilegen unrer-
sagt« A^ eichen' jeder Art tm besetzten Gebiet zu unterlasien!

_Deutsche demokratische Partei . Aus lebhaften Wunsch
. ... v»» Kreisen der Frauen der Partei findet am Ft « tag,
den 17. d. M .. abends SV* Ubr . im Restaurant Wies INbetn»
stinke ' k8s vor den Sommerserien nochmals ein« Fraue n»
Mkalieärr ^ Mmmlung statt . Es sollen dort verschiedene
besonders die Frauen intercssi« end« Punkte « örtert werden.
rrÄeS Reben  wird üb« den '° glanzend
verlaufenen Provinzialvarteltag in tWeilburg berichten, be
sonders anch von dem Verlaus der Promnzia grauen laguim
Kenntnis geben und dt« Frauen austorbern . sich darüber aus-
«uswrechem Es darf erwartet werden,, datz dre Per .ammlurrg
sahlreich von Frauen wi« auch von interessierten Männern
aus dem Mitgliederkreis d« Partei besucht werden wird

. »- ÄiStS HÄ *"Ä --> «st;*.”;?»??. Vää?  a34"Ä
“Ifat ist ein kleines ..Atelier " eingerichtet . m welchem
Ebenfalls falsche Tnusendmarkschein« , zur Anferttgung ge¬
lärmten Schon kürzlich erhielt ein Bäckermeckter von diesem
Herrn "v Spiegel einen Tausendmarkschein, der stch als ge-
fälscht h'erausstellte und wieder rurückgenommen wurde mit
LüL'L?"L, »"-"« L7?KÄ ÄIÄML rä°Wi . Äg «•" ifä 'ÄÄ
ordentlich grob gewesen sein. Einem weit « en Mittäter «
man bereits auf der SMr.

OL-richlesi-nbilfe . . Die EeschäfUelle ^ Lim^ m der
Wiesbaden

(Langen-
ä. Stadt-

Deamren ves

«LL lnK.SS «Ä ««Ä'ÄÄs «SS
s arffä sffs .̂ fSR
Mengen von Baustoffen  vorhanden . Trotzdem zeigt
das Nrivatkaoital  noch wenig Rcigung , sich am Bau¬
markt zu betätigen . Es mag bi.« die D-MrAtE ina^ ebendsein, datz die R « n t a b l l l 1a t °on Neubauten mckt den

LS . üKA ¥ .»?ÄÄ ? b& TÄS
^nde Statckiken Ausgestellt , die ^ sbesonbere die Derterlungder Unkosten aus Baüstoff« und Lohne berücksichtigen. Vl«
nach betragen die Herstellungskosten ernes dreigeschossigen
Mittelbaues , mit sechs Wohmlnsen b-'. WI . Quadratmeter

Wbh" n « ch Wl Quadratmeter bebauter Fltick̂ . das im
Leibst 1S2V fertiggestellt wurde , verursacht« einen Kostenaus-5i _«r im to (Pin - inaeschMaes Einfamilienhaus

t-« keine Giembwürdiakeit verdiene . Als Beyer wieder im
S »al ' erscheint., gerät Holz in die höchste Erregung mrd pro¬
testiert . datz er. der selber eme barte Kindheit batte , aus
Kinder hätte schieben wollen Er rezittert e,n Glicht undllt dem Weinen nabe . Staatsruwaltschaftsrat Jager  er - - - ,
Uixt « werde die Angaben Beyers als Belastungsmattrial tätigkeit stellt fick , also als , v
btvn  Hölz nicht verwenden '

Helm Schwerdtfeger u. Co. in Wiesbaden 100 M.
_ fteUßettominene 95ot Zwei otawtt

Dttbe im Hoiel „Lindenbof " dabier ein und stahlen eine
*S ä  Ä 'Ä .Ä 'J SfBg

s« »L.r „"i.» 5ia « i. fc. ÄJ . | ®= ... 8 * gf K gfiSfc'smr s
KffiTKSSrÄfÄ IfÄ ü »Ä Ä » Ä ' SünttoSai
das E Baumarkt investierte Kavital in der Hauvtsachê dem \ v « tteiben hals, wurde ebenfalls inbafttert.
Arbeitsmarkt zugute kommt. Di« Finamieruna d« ^ Bau - vaxbericht « über B - rtrSgd und verwandte.

— I IWStfift.Kta •rff . 'ÄiÄ 'ä ST2
Zeuge Delebung der gesamten wirtschattliche, Lage. »rn«r Vemin - 3«. ^ Wttit(!o9en, seittnfc««., t f««*

SSSSi » ? LLr .L -rSLM .'S '!UL regere

abgep^eüt wurden . Justizrat Re in ecke aus Mansfeld
und JEizstttetär Beneck«  schiwern die Sprengung des
E « ichtsgebäudes in Mansfeld . , Hieraur gibt Vtarr«
N e u m e i e r aus Himmellmrg « ne sehr beweste Schrlde-
im »*

Bautätigkeit hervorzurufen . die ,uns zum «rötzien Schaden
für die gesamte deutsche Volkswirtschaft rm lausenden Jahr
leid« noch nicht beschieden war.

, uml WK  wvir „ I, - - —... - - - « u, Frage der Arbeitsvermittlung . Die vor einigen
brecktt « urde schlug dieser ihn vier - oder fünfmal ins Ee - <*-.«,»« «riallone Verfügung des Obervrästdenten von Heffen-
sichü !so daß « glaubte , er würde das Geb« verli « en. Der Nastau wesen des Meldezwangs für off. .,« Stellem we!M
Vfsrrer schilderte weiter , wre er imck « angerh -rÄen ver- g^f der Verordnung des Ministers fm Handel und Enverb «.
bracht und bis aufs Hemd ausg .evlundert wurde, Em wei- Innern und für Landwirtschaft . Domänen und Forsten
terer Pfarrer Müller  wurde m dem Augenblick verhastet . I ^ September 1919 beruht , scheint rn den Geschäft - .
als er die Kanzel verliest. Bei emem Feuergefecht kurz vor . «ine ««wisse Unklarheit hervorg « ufen zu haben. Es g-schl-üen
Laustedt « urde er getätei .^ Generalarrt ^Ever ^ | fei^^ -tot ^« tWtttetun ^ „̂ ^ 6« . | mtBhahen9t  v« 7gnÜ 8M.gsdShnen tm » Lichtspiele.

oroRdt mm Pllitzn, ' Oich-ft-rs-is-l °"d Parkett
. lg, N»nt zu Opn»pr«isenI an der Kasse zn« Verkauf.

Die übrigen Plätze stmdbnn Dentsche» Dew-rkschaftabnnd über lassen warben.
. 6»L' i. «» »« . Laisenstratze, . Di. «allektivausstellnng-an A. 8.

wird Rreitoa, de» tt Juni, beendet. Samstag bleibt dt«
wrgr» K-n,«rr-ngew«nt» geschlossen. S-nntn, TrLffnnng der

^ ^ .-b(ILd^ Kn-6t°u,st-llung- enth- ltenb über « 0 Werke»er M-lerai
" 5 M Autenrieb. K Biese. Präs. «. T-sb-r. « N°n« .
N <8r« kr »7 ' »« ,. 8^ S°st« . O. S-ser. «. 3»°* °». P-°! ®-
«ür« r W. U V " •». P -°s. * • « Lqele. ftL Renbarger M.

Osih7ff. S . Senfert. Pro, . H. Sensferhelb Pr -I. Schmitt,
91 Schwenk Pr - j. K. ». v -lkmann ». - . m. B»a Sonntag, den Ai. d.
M. an bleibt tte Salerre während de» hettze« Jahresjeit an Sonntagen

leben, dessen Saus am Karfreitag gesprengt wurde , schildert,
wie die Svrengung erfolgte und das Haus angezundet wurde.

neben der vorgeschriebenen Meldung der bei. ihnen Vorhände-
nen Menen Stellen bei einem vom Provrnzialamt zu be-

Lastauw rwi  Sangerhaufen . wo es ihm und feiu« Frau
lang , zu «mttlieben . Am schlug feiner Ausführungen
z-fi« te Evers den durch die Sprengung angeruhtz.
Schaden auf 500 000 M . Nach der Mlttagsvause wurde eine
Reihe von Zeugen v« nommen . welche seinerzeit >n Sanger-
baufen als Geiseln verhaftet worden stnd. Sre alle haben
den Eindruck gehabt , da» ste wahrend der bald darauf statt¬
findenden Kämpfe mit der Sivo von den Holz-Bandit « ! als
Kuselfang benutzt worden stnd. was Holz selbst energisch rn
Abrede stellt . _ _ _ _ _ _ ____

Zur Abwickelung der Kriegsgefekschgften.
Sb . Berlin , 14. Juni . Laut „Voss. Zts ." ging dem

Reichstag der Entwurf des Gesetzes über beschleu¬
nigte Abwicklung der K r i eg  s g es  e ll  f cka f t en
?u Der Entwurf steht unter anderem vor, datz. die vor-
veschriebene Sperrfrist bei ,der Auflösung von Kr.'.egsgesell-

• Sri* Waiballa-Uichtsptei, btt»*« ad hent« einen Iusthsilm:
NoNriilnieler" ei» Sechsakter mll Handlang, teraoo und j»mo« etfofetenFcuschipteler, t m <i sbet die Leinwand hinaus zuDer Zerrge Mildert wcit -er fernen Transport aut emem ! Aiibeitsna 'chw'e.is . solche auch nach wie vor den I L̂ chspieler» ei« Sechsôer ^anolu^ Leinwand hinaus zu

J ~ hauten , wo es ihm und se,n« Frau ae- liiMbr ^ weck- ae^ gnet erscheinenden nicht geweobsmähigen „ zi.h.-i,ch-n Wer. besitzm. der
Am ^ chlu« seiner Ausführungen be- L *,s, »nnackno«iscn wie Kaufmännischen Vereinen . Innungen . I kZst?" Der" 2ei « T-u de, hervorragend«» Sttelplau« ,eiM de» nennen

Mrti Evere ^ den ^ durch ^ die ^Svrengimg ^^angerichteten \ | t0gIfa6r &jLlten . Gewerkschaften und dersleichen zwecks \ /i «. «2 >Ä
Besetzung bekanntgeben können. . , ^ ,

*_Deutsche Sonnwendfeier am Bet Cauv . Jnsmae
starken Betoilisung werden am 18. Junr zwe r S o n -

derzüge  Wiesbaden in der Richtung Eaub verlasten . Der
elfte mit den Haltestellen Biebrich . Eltville , Eelsenheim,
Rüdesbeim . Mmannsbaulen und Lorch fahrt um,6 Uhr von
Wiesbaden  ab . der zweite , der . in Schlerstein. Nieder-
wallul . Erbach. Hattenheim und Ssttich-Wrnkel . halt , wird
Wiesbaden einige Minuten sväier verlasten. Die Rückfahrt
von Eaub erfolgt am 19.. früh 3.15 Uhr und 3.45 Uhr . Für
die Festteilnehmer aus der Richtung Niederlahnstein ist eine
Rückfahrtmöglichkeit dadurch gegeben, datz. früh 3/ , Uhr
Triebwagen Eaub verlasten . ' Im Interesse einer guten Ab¬
wicklung des ganzen Verkehrs werden alle Teilnehmer ge-

und eine« gewUlen erzieyerl,a)en
Teil des hervorraTenden Spielplanes zeigt

ein. -^ ckbs-^ ilm' Ti« Erpresserlrick̂. Vier Akte mit verblü,,- .. - -
?-tt°̂ n prachinelle. « »,si»tt»nq Mi» eiM -figd Phot-g-aglp«. Fdttnnud
von Alten spielt den Joe Deebs.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hundertjahrfeier der Taubstummenanstalt Samberg.
J  1 * Inni . Sie »esiiige Hnnbettjnhrsttar de, hiesigen

Taubstiimmeninstitiltŝ ^ u- ier̂ T. iln-cĥ um

etn̂ J -hl ^ v-ttM -t^ ' MU *>tÄ ' anf tte v -ipslegung-scho-ierigleite«
!m Vorjahr« %
-rnttnifilidj dati-n tt, SinndMigo-rkund« de» Jnsitttii,
EN Der Hnnptsesiakt sp'-It- stch>» de- »,lä de, Anstalt in Amoesen.
bett' vm ehEUige» Schüler, ab. LrSfsnei nnd geschl-si-»
heit von Satt, J , b„ Qna-tett- de, MSnn-rg-s-ngoer-in«.

geschriebene Sperrfrist bei ch« Au lo ung von Kri -gs^ ell- « ^ ^ re sÄrkarttn . wenn beabsichtigt, auch die Rück- ° urd- £ ^7 . 7 - d«
S « 5ÄtS  bffiliiftufci unter fabrtzkarten schon am Frertag oder Samotagvormi tag zu Dann A - , der -ttenst . »̂ . ruig .̂ d« AnstoU î. g.Sh “ der Lianidation durch.W-rttEingd̂es Ver- \ JSÜS

_I unsiair. Jn DealschUuid ist tt« Lamberger Anstalt die oieri-
ibafte . Menuett " , der a-vschliestende lebensvolle ..Walzer " " '"s » ^ ^ T-Lbstumm-nl-hr-r Meuser . dann ka« die

Auslchlust der Lianidation Mainz , linksrbeini 'ch. bis zur Haltestelle der Tauber Fähre I. Die ersten Tanbstnmmenanftaltr» Katen in Pari», Wie« und

Aus Annst und Leben.
* Kurhaus . Unter den künstlerischen Veranstaltunsen,

welche für die Zeit der ..FranzäMcken Ausstellung .vorgesehen
sind intereMerte nächst den Darbietungen des Pariser „Eaiet-
Quärtetk " nicht weniger auch das Auftreten des schon ttuber
in Deutschland stets gern begrühten Pianisten Gdouard R i s -
lsr Er gab gestern im ..Kleinen Saal , einen t Klaoter-
abend.  Der jetzt 50lährige Künstler ist zwar in Deutschland
geboren — seine Mutter war eine Deutfche, sein Vater fvcrn-
züsifch« Elsässer —. kam aber bereits in srubester Jugend nach
Paris , wo er Schüler des „Eonservatolre 'wurde . Mit
imm« wachsendem Erfolg ist er. wie ln Frankreich so auch m
Deutschland usw., als Klaviervirtuos ausgetreten . In seinem
Sniel lttgt die französische Eigenart uuoerkeunbar ausge»
vrägt Er ist ein Meister delikater Anschlagskunft: iern Piano
und° Pianisstmo ist schlechthin vollendet . !« "■Stote wefowto
vollsafttg . Auffallend war . 'datz er rn Beethovens E-Dur-
Couate op 53, mit welcher « den Abend « öffnete, von lein«
dS »ttrsevriesenen klMsch-n Stilistik Ni manchem ab¬
wich: die dynamischen Grade gern scharf urüi schroff neben
eiuanderjtellte . auch in der rhythmischen und agoglfchrn Ge¬
staltung ziemliche Willkür walten lietz, und zuweilen mkhr
den überraschenden äutzeren Effekt als die tiefere innerliche
Wirkung erreichte . Der Aufflug zur Gros« und Bedeuterid-
heit in der Interpretierung fehlte keineswegs , doch blieb im
ganzen mehr die küble Erwägung als temveramentvolle Ur¬
sprünglichkeit im Vorttag erkennbar . Dl« technische Aus-
sühruna . das perlend « Passagensviel — namentlich rm Rondo
der Sonate . — wie Werbauvt die souverän« Sicherheit in
der Beherrschung des Instruments wurde man aber mcht
müde »n bewundern . Rächst verschiedenen brillanten Chopin-
scheu Kompositionen , wie d,e G-Moll -Ballade . der ClS-Moll-
LlZateer. die A-Moll -Mazurka usto.. und , der LiMen
E-Dur -Polonäf «. bot das Programm noch e,n« ausgEnte
Reib« »on ,.Pi *o«s Pittorwnie «“ »on dem 1894  verstorbenen
sranzöMchen Tonmeister Em . Ebabrier . ,Diese,sehr »rkant ge¬
schriebenen Miniaturen stattete Herr Ri ckfr in der Wieder¬
gabe mit ein« Fülle von snbtilen Nuancffrungen . von Fein¬
heit . Witz und Laune , von Anmut ünd Kecksieit. von Glanz
und Fristhe aus und schuf damit festuntrisfene C- ,arakt«r-
bUder von « ttilich vtttorcsk « Eigenart . Der stürmische
„Mttbeiwiad " . das voestevolle „Unter Bäumen ' . das vomv»

— erregten bejoridere Aufmerksamkeit. — Das bauvtsächliS ke9  Tm «*, »«nn »*« taubstumm« «in»« kugen D-tt-ht-
aus Fremden bestehende Publikum brachte den durch höchste ^ h*.mer «-nstst-ri-ir<u Jäger, «ierst -dl «berbr-ch.- im me.krm
Eleaam ausgezeichneten Vortragen des Herrn Risler ans «- Ux  jwi*t tt - » rüste und Glückwunsch« »«» Evangelischen«-«-
regtes^Intereüe ^entgegen und spendet- reichen Beifall . O. D. ««* »*■ Aauch ehemaliger Pfarre, n E°mtt»- - - ' “ #f “ 1 JjT w«, Bilckoss in LimburA. Dekan Dr. E r « ft- Joftsin die der evas-

Kitschen Gemein»« 2»st«in. Psarrer Müller  di « der k-thalsschenS«.
* Die französische Ausstellung im PaulmensKlohche «.

die der Kunstausstellung im Diebnch « SchlA angeglre ^ rt
ist hat in der Hauptsache kunsthlstorrschen Charakter . Sl«
führt französischeWobnkunst aus dem Ausgang des 18. Jahr-
Hunderts vor und gibt in zufammeirgeftellten Interieurs aus
den Epochen des S-oatrokoko. Emvire und Directoire ein. Bill»
aus der Blütezeit französischen Kunstgewerbes . Dre Stilecht¬
heit des Mobiliars wird « härtet durch den historrfchen Wert.
den die meisten der vorhandenen Ausstattungen besitzen. So »
ein Salon Louis ' XVI , -in Salon Ravoleons , I . aus der «ng d« «E ^E . ibar-7 S °n die 8. i«t würde Z »-

^ Eamberg Pfürr« « - ' I «- ' C-mder, tt. de. e-a-g-Usih«. »-
^ttnde weiche tt « .T-nbstumm-n.Znftitui ihr- E-lsieu,, verdankt. Dtretttt
Haur - Frankt-rrt di- der TaubftuMmewEirtehungraafta.t doriselbst. dtt
Direktor tt - Zdste.ner M -t-n-Anstali tte dieser Anstalt Dir» --
D l -her «Dranksnit die der F-anksurter Hilsaschule» M schwach
gabt« Kinder. BürgermeisterP i - p - »- r ger di« der Si-dt T-unberg.
^nm Schlust sprach«in Taubstummer am» Dilienbnrg. -hemalig-r 3^w *rf  Hir r»i. Wnhliai-u ««lA« dort

Konsulszrit , ein. Salon der KM « in ^M -rtt Luise. Wandb «. \ in . Anstatt--°rt-n ein Kran, niederzel.«h
wobei ein ehemaliger Anst
für ein Taubstummen-Heim

kleidun« und Dildschlmuck aus der Zeit ergänzen die .Einrich - « nft-lt-pigling R - « y - W« b-ttn -k « rundst--
ltehe7 ' K sS m̂ cT^ naf ^ S * § l ^ • ““ " " 600 * ■ ä6tt8a6' ®dmB- °" -,eö ‘*
hielt der Konservator am Louvre -Müseum Paul Bitry  am
Dienstagnachmittag einen gut besuchten Vorttag üb« ..Die
Entwicklung der modernen dekorativen Kunst in Frankreich ".
Er ging dabei aus von den Anfängen und der Blutezert des
französischen Kunsigewerbes und verbreitete sich dann ein-
gebender über Richtung und Ziele der gegenwärtigen kunst¬
gewerblichen Bestrebungen in Frankreich . E,nc grotze Anzahl
guter Lichtbilder ergänzte die Ausführungen und veranschau¬
lichte die mannigfachen Formen und ihre Anmendung bei
den verschiedensten Kunst- und Gebrauchsgegenstanden. g.

Kleine LhrsnU.
Theater und Literatnr . In ihrer , letzten Sitzung hatte

di« Vereinigung künstlerischer Bubneiworftande " Mar
Reinhardt  zu ihrem Ehrenvorsitzenden ernannt . Mar
Reinhardt richtete anlässlich dieser Ernennung an Ferdinand

T-ge- u-Ä -urch w-iLr- Spenden uns 1000M. gebrach, werdenk-nnt-
E^ schl-si sich-n die Bewirirm, der Schüler, nachdem vorher noch»si
ü»m Nrkdbos- auf »erschi-denen Lehrer- und anderen Sräber« «r»n^
niedergelegt worden waren. Den Schlust der «er.,nltaltung endlichb>>-

«mo. 35oi(t«Bun8, bei welcher ein Film vorgesühr, wurde, «xl<¥'
hi« Lebeneschicksale eines taubstummen Kinder aus gräflichem»«schlechte
ZSSSgr - i -ig -ns 7u diesem Zwecke zur Berfügung gest-ll'
worden war.

Bund deutscherZ-gendveeeine.
- Ikrankturta. « .. lr. Juni. Da« heutig« Iugendsest des B. D. S-

„n ttm Bezirk Hessen und Nassau sowte Frank'art a. M oerauftaltech
verlies pr̂ rammästig und war tt« B«t«ili,»n, >«hr r«g« «ormiitag«i 1»
Uüt war 2us«ndg. tt-»tte»st in der P-t-rslirche. welche bis zum letzten
Platz gefüllt war Die schonen Worte de, Herrn Ps. rrer S r o e n h° N
meiden wohl' bet allen einen herzlichen Widerhall gefunden haben. A"
schliestend an den »ottesdienst war Dertreterversammiung im »«" -iud^
!» us für tt« »»der» eine Führung durch tt« Stadt. Für da« Rachmittt«

«re^ i ei« Schreiben , das mit ' -.̂ n Worten lchlietzt: ^
^ ®«u»p. . ji» 8;n in ttr Festste

sLÄ >« r^ ll7s' wie Hs " ttef Gemeines,fein . Es st-bt, °ugen- \ !•« *• ^ ^ «flaü . ' ^ auch dam v-r.'r-s **
mZztzs Danndorf.  dem 1. Borsttzende» de, Bunde«, zug-h-rt All«,
lü ^ em nahm tt - Feier einen goien Verlauf. Die Wart- des 1
Wir find jung und das ist ichön" wurden mit B-isall ausgenommen, u«

h-fs-n wir. d-ch das Buusesst» in H-id-lbrrz einen nach schöneren
laus »«hm«n wird.

blicklich an einem Kreuzweg  und braucht sein« führend « ,
^Bittend ? Kunst " und Musik. Im Frankfurter
Opernbaus wird Kapellmeift « Wilhelm Furtwan - ler
gm 'Samstag , den 25. Jum Wagners „Tristan und Jlolb«
uls «Säst diusteL»«. Die Doritellua« besumt um ö Ute. ■

J
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ffartdelstell»
Di«.
9

Berliner Börse.
Kam vom IS. JaaJ 1SS1.

Rnk >iMeo.
IUM
a i4.ao
1 * 1.00
330 .00
*03 .75
• 30 . 75
107 .75
104 -OO

03 .07
140JJ7

Industrie- Aktien
AltMrt, Ch«m. WattAdlu' nlimWirerk«
Au*»bnre - Kürnb«r,
AH*. El.Atr .-G«« . . .
Sara
Bismvcit -H&tt« . . . .
Boatnunar OoSabtU .
Brtooral ächulU .o*5 .
Buderu» KfaMBwerke
Beton- n. Monierbaa .
Deatteb -Lni . Herr« .
Deutsche HAhwerke.
Dtwh .-Deber ».-Ele3t.
Donnersnnrafc -Htttte
Darrtopp , Bietet . M. .
Dteeh. Wtft . u. Mum.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Gas. .
Elberfelder FarbeaL
Esch weil er Ber*w. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Elsenw . .
Gelsenkirch . Ber*w. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Haroener Bergbau .
Hindr. Aufiermana .

»TOjOO
340 .00
4 01.00
307 .00
332 .0 0
504 .00

00.00
405 .00
»0 A>0
S34 . r0
2 37 .00
331 . 00
330 .00
1137 M
• 14 .60
433 .00
349 . 00
191 .75

00 .00
525 .00
330 .00
045A3O
509 . 5 0
309 .00

00.00
353 . 50
300 .00

00.00
5 28 .00
340 .00

Höacb Eisen u. Stähl
Dse Berr heu
Königs - u . "
Kali Aschersloben . .
Kostheim Cellutoen . .
Kronprinz MetzlH . . .
Lshmejer n . Cu. . . .
Lsuchhammer.
Lindes Eismasehinen
Ludwig Loewe u. Co.
Manneamann Röhren
OberatAles .EieenbedL.

. Eis . Ind.

. Keksw . .
Orenstetn u . Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Forzelianf . Kabln . . .
Besitzer Zu ah erruft . ,
Rhein -Naue. Berger . .
Rhein . Stahlwerke , .
Rieboek Montan . . . .
Rombacher Hütteaw.
Rhein . Metallwaroai.
Sechsenwerk.
Schuekert Elektri *. .
Siemens u . Hslska . .
Südd . Eiseubahngen.
Verein . Glanzston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Gh.F
Westeregeln .
ZeUst olf Waldh a* . . .
Hamb .-Anior .-Pakert.
Hansa -DsinpfschiH . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregln . . .
Otari Minen . . .

Qenusscheiao . . . .

In ",
3X5 .00
845 .00
438 .00

00 .00
317 .00
340 .00
903 .00
239 .00
450 .00
353 .00
401 .00
002 .00
312 .00
• 72 . 50
771 . 50
573 .00
719 . 50
740 .00
400 .00
975 . 00
496 . 00
509 . 50
359 . 00
360 . 00
293 . 00
280 . 00

00 .03
111 . 50

00.00
480 .00

00.00
300 . 00

00.00
494 .00
163 .75

00 . 00
145 . 00
560 .50
1087 .000.00

00 .00

Wiesbadener Tagblatt.
# Berlin. 16. Juni An der Börne herrschte das Gefühl

der Unsicherheit und Unentschlossenheit . Mit Besorgnis
blickt man auf den Streitfall zwischen der I. A. K. in
0 berschl esien und General Hofer . Die starken Schwan-
kuneen der Devisenkurse  trugen dazu bei . die
Spekulation unmöglich zu machen und zum Teil zu Reali¬
sierungen zu veranlassen ; infolgedessen waren namentlich
am Montanmarkt und in den chemischen Wertei Rück¬
gänge zu verzeichnen , denen allerdings einzelne Steige¬
rungen teilweise erheblicher Art gegenüberstanden ; so ge¬
wannen Lothringer Hütte 204. Phönix wurden auf das
Wiederauftauchen der Kapitalerhöhungsgerüchte allerdings
bei schwankender Haltung zu erhöhten Kursen lebhaft
umgesetzt Rheinstahl stiegen auf Grund eines angeb¬
lichen Fusionsplanes etwa 20 Proz . Im Verlaufe . stellte
sich lebhafter Begehr für Anglo-Guano ein , die suh 10
Proz . höher stellten . Auch Dynamit Nobel zogen _ an.
Mexikanische Anleihen litten im Anschluß an niedrigere
Auslands kaufe unter Realisierungen . Am Anlagemarkt
waren die deutschen Anleihen ungleichmäßig , aber im all¬
gemeinen gut behauptet

Der Markkurs im Ausland.
Dz. Mainz, 15. Juni . Die Haltung des Markkurses war

unentschieden , neigte aber eher zur Schwäche . Immerhin
zeigte sich bei den Notierungen des Berliner Devisen¬
verkehrs eine gewisse Widerstandsfähigkeit , so daß die
Kurse meist leicht abgeschwächt waren . Die Rückgänge
betrugen für Amsterdam 10, Brüssel 7, Italien 4, New-York
'Vso- Paris 3. Spanien war 2. London 1 Punkt höher . Die
Devise Schweiz war unverändert . In Zürich blieb die Mark
auf dem gestrigen Stand (8551. in Amsterdam war sie um
2 Punkte gebessert (4361.

Banken und Geldmarkt.
* Dresdner Bank. Bei der hiesigen Filiale des In¬

stituts ist Herr Robert Blum zum Prokuristen und Herr
Emst Ehlert zum Handlungsbevollmächtigten ernannt
worden . _

VLmd-ViwgaSe. erstes Statt . Sette &
* PiiliiMehe Bank. Der Bruttogewinn den Jahres ISA

beträgt 56 351 258 (i. V. 17 378 787) M. and der Nettogewinn
einschL Vortrag 24 375 267 (L V. 7 472 499) woraus 10
(i. V. 7) Proz. Dividende verteilt werden Bollen.

Weinbau und Weinhandel,
m. Aus Kheinhessen , 14. Juni Die Reben stehen ziem¬

lich überall in der Blüte und kommen zudem gut voran.
Es bleibt nun abzuwarten , wie sich die Witterung weiter¬
hin während der Blüte gestaltet Im Wein verkauf aus
erster Hand war es auch in letzter Zeit recht belebt Für
das Stück 191Ü0T wurden in Wöllstein , Wallertheim und
Gau-Oderaheim 11000 M. und mehr . 1920er Rotweb in
Gau-Odemheim und Armsheim 8500 bis 6600 M, 1920er
Weißweb in Bechtolsheim . Wallertheim , Kleb -Wbtem-
heim . Weinheim etwa 7500 M.. in Ober-Olm. Wöllsteb und
weiterhin 7000 M.. Gan-Odernheim 7000 bis 8000
Biebelsheim 7000 M.. Armsheim 7000 bis 7500 M. erlöst Das
Stück Rotwein stellte sich in Armsheim auf 6600 M_ Gau-
Odemheim 6500 M. Für das Stück 1919er Weißweb
wurden in WöHstcb und Umgebung , Armsh ;im 11 000 M_
Gau-Odernheim 11 500 M. bezahlt In Gau-Bickelheim ver¬
kaufte der Winzervereb 1920er zu 18000 M. das Stück
Naturwein . /

Wettervoraussage für Freitag , 17. Juni 1921
von der Meteorolo * . Abteilung; des Physik »!. Vereins m Praakfsrta . IL

Heiter , trocken , warm , nordöstliche Wind.

Die Abend-Ausgabe unrfatzt 6 Leiten.

Verdingung.
. Verdingungstermin für die Ausführung der

dc
job
«he 17. 21 u. 27 ' (Lös .

.... den 27. Juni 1921. oormrtt . 10 Uhr.
..»„elmitrabe 3, Zimmer 19. F233

Die Angedotsunterbgen werden für 5 Mark

° Wiesbaden , den 14. Zuni 1921.städtisches Hochbauamt
Das links der oberen Platter Straße gelegene

der Shrdtgememde Wiesbaden gehörige Besitztum

„Waldfriede"
bestehend aus einem Hauptgebäude . Pförtner - und
Kutscher-Wohnhaus . Stallungen Palmenhaus . Ge¬
wächshäusern, grossem Gartenland , mit ca. 80 auf-
itebenden Kern - und Steinohstbäumen . sowie mit ca.
20 Morgen Parkwald , soll alsbald vermietet werden.

Besichtigung des Besitztums kann jederzeit wäh¬
rend der Tagesstunden nach vorheriger Anmeldung
>m Rathaus . Zimmer 60. woselbst auch näbere Aus¬
kunft erteilt wird . stattfinden.

Schriftliche Angebote an die Unterzeichnete
Verwaltung erbeten . §233

Wiesbaden , den 14. Juni 1921.
Städti 'Äe Kirnndbesitzverwaltuna.

Spulwürmer.Devermin gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürmer . 4
Alleinverkauf : Scbtitzenbof - Apotheke»

Lauggasse 1L

Pfandbrief-Verlosung.
Am 3. Juni 1921 fand die diesjährige Verlosungunserer

3*/s •/ » Pfandbriefe der Serien 12, 13,
15, 19 und

4•/ , Pfandbriefe der Serien 14, US,
17 und 18

statt , wodurch die dabei gezogenen Nummern zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober 1921, mit welchem
Tage die Verzinsung endigt , gekündigt worden sind.
Auf solche Stücke , die erst nach dem 31. 10 1921.
zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom
1. 10. 1921 ab bis auf weheres ein 2 #/<>iger Depo-
sitalzins vergütet . Die Einlösung erfolgt in Frank¬
furt a. Main an unserer Kasse , auswärts bei den¬
jenigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf
unserer Pfandbriefe und Kommunalobl gationen be¬
schäftigen . Ebendaselbst ist die im Deutschen
Reiohsan/eiger (Nr . 133) und in der Frankfurter
Zeitung (Nr . 418) veröffentlichte Verlosungsliste
kostenfrei erhältlich . Für die Einlösung gelten
nach der Verordnung gegen die Kapitalflucht vom
24. 10. 1919 dieselben Bestimmungen wie bei der
Einlösung von Zinsscheinen.

Frankfurt  a . M., den 3. Juni 1921. F58

_Frankfurter Hypothekenbank.

J. &G. ADRIAN
gegr. 1884

Internationale Möbeltransporte
Stadtumzögez öeberseetransporte

Zollabfertigung
Reisegepäcksxpeditlon

Versicherung.
Büro i Lagerhäu

BaJinhotstraOs6. Gartenteidstr. n
Telephon 59 a . 9223.

■
13- 25.

Kein Laden ! I. Etage!
Durch günst gen Einkauf verkaufe ich solide
Herren •Stoffe
für Anzüge, Kostüme und gestreifte Hosen

zu äußerst billigen Preisen.
üDobelsberg 16 rf . ** ■ Eck « Hoebstätten-

TeL 8187. strafie 17, 1. Et
Den beste» Pyramiden-

Fliegenfänger
mit echtem Japanleim offeriert nur für

Wiederverkäufer
100 Stück für 35 SRI

Barmer Gngros -Lager , Wagemannstraße 11.

banptschrifUetter: H. Lekisch.
D«r»nt» oriNch für den politischen Teil: F. «a « td «n  Mr Ma
holtnngoteil: 3 . ®.: F. »Üniher:  fär den lokalen und provinziell« TM
sowie» ertchtssaal und Handel: W. Ltz; für di« Anzeigen und !—

H. Dornauf,  sämtirch in Wiesdaaen.
. Verlag derL. Sch « llen berglchen  Hofduchdruckerei in 5

Sprechstundeder Echriftlettun, If kt* t Uhr.

Bekanntmachung.
FrertaKnaLmiktag 3 Uht versteigere ich Helenen-

Irrabe 25 einen
Heißlustheizapparat

>er Sälchen geeignet)

Luve Gerichtsvollzieher.
Adslheidsirahe 87.

Kr gröberes Zimmer oder Sälcheu geeignet ) zwangs¬
weise gegen Barzahlung.

Freitag uiri Samstag.
tRHnTHTrjiiiiinii4iiüJiiiiiiiiiihtaihiibnTTTn,nTTTTT77nnnTnTr7nTTnTn

la kondensierte
gezuckerte

(Weißblechdosen)
die Dose nur Mk . 5 . 20.

Aug . Kortheuer
Feinkosthandlung

Nerostraße 28. Telephon 705.

ACHTUNG!!!
ÜKger Verkauf

Willi
Nur Freitag,17.Juni
verkaufe ca.20 Stück Anzug-uKostümstoffe
^stfir Qualitätsware zum Preise von 400.- bis 500.- JUL

ß- pro Anzug und Kostüm.
Stücke sind weit unter Preis.

BscSser *, Schneidermeister
_ Goidgasse 21 , 2. _

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

Selbstgeferl . pr . Lederwaren
Damentaschen, Geldtaschen,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlslr . 9, Part.

Zeäe
Dame

-wende sieh hei
Bedarf von

Haar-
arbeiten

Bette
0  Mlchelaberg 8 .

VrrktSrrvüHp für’
&$mm $Ouuß rmmmsd,

Ngrrpy - ÄV-M'
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Rheinische Leinen-Compagnie
Dannemann & Sohn

FanedrichstpaBe 40 Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietschmann und Mdbelausstattungshaus Herz).

I. Dannemann früher langjähriger DisponentI. H. Nassauische Leinen-IndustrieJ. IUI. Baum
in ..direkter“  Verbindung mit den altgewohnten Lieferwerken.

R eine Spezialität : Leinen, Weißwarenu. wasche
Engros- und Einzel-Vertrieb

STtan rodle sich über die Sigenschaften der Spezial -ßeinen- und Ipäschestofje,
über die 9reise und über die 'Rrl der Bedienung unterrichten.

640

Herrenhüte
werden in kürzester Frist in erstklassiger und
fachmännischer Aur ' lhrung gereinigt , gefärbt und
umgepresst.

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

8UNg!
30  rttteUeB

für Rapps auf Jahrmärkte tmo  Messen
Waren rllcc Art . Ia Referenz. Tel. 5256.

Wilh. Müller , Wiesbaden, Wagemannstr.18,2.

Leiten günstige BelesenheitI
lektrischf -

iWWW w - * EP
la elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einschl . Zuleitung u. Steckern
nur Mk. SS — per Stück.

Nassauisthes Industrie - Lager
Herd erstraße 24, Ecke RiehUtraBe.

Feinsten Angel-Cabliau
im Ausschnitt empfiehlt

Aug . Kortheuer,
Feinkost -Handlung,

NePostrasse 26 . Telephon 705.

Bettfehem
Urnen
Deckbetten
Hilfen
Metallbetten
Holzbetten
Hinderbetten
Mattatzen

MMMüen
SleeOkllre
Vsllliellk«

in sehr groß. Auswahl.
Beste Spezial-

qualltäten besonders
preiswert.Betten-
spezlalhaus

BSrenstratze 4.

Voll- u. Reiielaclous.
tergam.- u. Packpaplere.

^utterSrot -Pao »ere.
Kaflee-Filtrrervav,ere.
Moderne Brielomnere.
Buntglasvaviere

(herrliche Muster ) .
Pavvlckalen I. Obst rc b.
Carl 3 . Lana . BleiL-

I5 . Ecke Walramstr.ÜL

Restposten
aus Engros - Lager in

Scheuertüchern.
Handtüchern.
Seilen . Seisenpülver.
Topsreinigern ulw.

werden
spottbillig

abgegeben.
A. Lion

Albrechtstr.. Ecke Karlsti.

Für Export
Wecker

Taschenuhren
Wanduhren etc.

reguläre Ware , ab Fabrik zu äußersten Preisen ab¬
zugeben . Interessenten belieben Adresse u. Besuchs¬
zeit u . F. T. 13557 A. an Ala Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M. aufzugeben. FSl

Grosse Posten erprobte Qualitäten
zu K134

Den richtigen Begriff
meiner Leistungsfähigkeit bekommen Sie erst , wenn Sie die
Preise mit den Waren vergleichen , denn ich habe aus guten
Stötten mit guten Zutaten ausgestattete moderne fertige

Herren-, Jünglings - und Knaben-Kleidung.

Sack -Anzüge
schöne , moderne Ausmusterung  O
Mk. 12 ^ 0, —, 900 .- , 475 .- ,

Cutaway und Weste
\ marengo und schwarz

Mk, 1100 .—, 876.—, u

Covercoat - Paletots
in verschied .FarbensteUungen  O/ ) / ') _
Mk. 1860 .—, 1160 .—, 960 .- , OUU.

Raglans und Schlüpfer
neueForm ^cleg .Ausmusterung AK ( ~) __
Mk. 1200 .—, 1000 .—, 850.—,

die Reises
Sport -Anzüge — Loden-Mäntel ----- Gummi -Mäntel
Breeches-Hosen ----- Sport -Joppen — Jagd -Joppen

I Jünglings - u . Knaben -Anzüge
in großer Auswahl.

Ernst Neuser
Fernruf 274 Wiesbaden Kirchgasse 42
Das Haus für moderne Herren -, Knaben - u . Sport - Kleidung

Roh -Nessel,
80—88 cm breit . . . . Meter 9.80, 8.90, 7.25,

:50

Bettuch -Nessel,
160 cm breit Meter 25 .80 , 150 cm breit Meter

Hemden -Flanelle
Meter

19 80
050

Hemden -Oxford
Meter 13.75,

Hemden -Zephir
Meter

10”
IO“

Hemden -Perkals 80
Meter

Bett -Kattune
Meter 12.75, 11.75,

Weißer Flodtbardient , f R
80 cm breit . . . . . Meter

50

Schürzen -Siamosen,
120 cm breit . Meter 18.75,

90

Handtuch -Stoffe
Meter 8.45,

Einsatzhemden 50
32.- ,

JosenbWoi
ß getarnte ? t
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Scnimwofllwaren - und
Kleiderstoff -Angebote

von aussergewöhnlicher Billigkeit
Sdiürzen - und Kleider -Siamosen , ca. loo cm breit. Mtr. 16 .90
Schürzen - und Kleider -Siamosen , ca. 120  cm breit. Mtr. 19 . 75
Hemdenfuch , kräftige-Qualität, ca. 80 cm breit . . Mtr. 8.90, 7 .50
Tennis -Flanell , Baumw., schöne helle Streifen, ca. 80 cm breit . Mtr. 7 .90
Baumwoll -Flanell , flauschige Ware, weiss, grauu. gestreift, ca. 90 cm br., Mtr. 13 .75
Bett - Damast , seidenglänzende Ware, Blumenmuster, ca. 130 cm breit . . . Mtr.'32 .75
Bett -Kattun , gute Qualität, ca. 80 cm breit. Mtr. 12 .50
Kleiderzeuge , schwarz-weiss kariert, ca. 1 Mtr. breit. Mtr 17 .90
Karierte Kleiderstoffe , grosse Musterauswahl. t , Mtr . 17 .50
Bin Posten weisse Biber -Reste in Längen von4—6 Metern, ca. 40 bis

46 cm breit . . . Mtr. 4 . 90
Baumwoll -Musselln , Volle , Frott « und andere Waschsfoffe,

grosse Musterauswahl, billige Preise. K 127

In der Lebensmittel -Abteilung
1* weiter Kristallzucker , Auslandsware

Pfd. 6 .50
Feinstes Tafelöl, reinschmeckeud. Ltr . 15 .00
Maizena in Paketen . . . . engl . Pfd. 5 .49
Kartoffelmehl . Pfd. 4 .00

Prima reines Nierenfett. Pfd . 7 .80
Haferflocken , lose . Pfd . 2 .00
Kaffee, garantiert reinschmeckend

Pfd 24.00, 21.00. 19 .50
Malzkaffee in 1-Pfd .-Paketen .3 . 90

fl Thüringer und Braunschweiger VVurstwaren zu billigsten
Tagespreisen , ferner alle Sorten Käse und Delikatessen.

Freitag , den 17. d. Mts., vorm. 9%Uhr
ab, versteigere ich Helenenstr. 25
ca. 4 Ztr. Tabak (Mittelschnitt)

eine Partie Zigarren
wegen verweigerter Annahme gern. §373 H.G.B.

Daran anschließend freiwillig:
1 Vertiko, 1 Trumeau, 1 Bettstelle,
15 Bände Brockhaus Lerikon, 1 Geh¬
rocku. West«, 1 amerik. Dauerbrand¬

ofen (fast neu)
öffenüich meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 15. Juni 1921.
Sielaff , Gerichtsvollzieherin Wiesbaden,

Dreiweidenstraße- 6.

Schuhsohlen halten9Monate

I!
Nicht kaputt atu kriegen.

hnser.Uohathleder ist gesetzt, geschlitzt, vielfach
ifämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
jnverschleiflbar und wasserdicht. Nur bei uns zu

haben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Ket-censohlen , fertig aufgemacht . . . 30 Mk.
uaptensohlen , - , . . . 25 „

■erkauf von Leder zum Selbstaufmachen,
kleine Reparaturen, Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16.—
Gummisohlen für Herren . . . „ £3 .—

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
^ Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgeseilschaft
j1̂  Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Kartoffeln
auch für Wiedervettänfer.

S. Weis , .Teleplon 1932 und 2016
barieufeldstraße 15, direkt am Hauptbahnhof.

Sie kaufen gut und vorteilhaft ein in Kleins

Dotzheimer Straße 53.

Mur prima Hordseefisette.
**ffUch frisch gebackene Fische und Frikandellen.

j*t*oße Rollmopse St . 85  Pfg.
^oße Bismarck he ringe 75  Pfg.

Frische und gebackene Fische
Qualität täglich frisch und billigst.

iwwmi m  sm Blücherstr.
38.

m \l\rn
Versteigerm
Morgen Freitag , den 17. Juni

vormittags 9% Uhr
besinnend, versteigere ich zufolge Auftrags in mei¬
nem EeiÄältslotale

12 Oraniensttatze 12
nachverreichnetes gebrauchtes kebr gut erhaltenes
Mobiliar , als:

1 Salon
bestebenv aus : Sofa und 4 Sefleln mit Seiden,
damastbezug. Tisch. Schreibtisch. Schrank. Etagere;
1 Herrnzimmer
(dunkel Eicken), Sleilig:

1 Wohnzimmer
(Steilig ) :

1 prima Stutzflügel
1 schönes schwarzes Mand -Pianino . 1 sehr schönes
Harmonium , vorzüglich für Kino geeignet , eine
rote Plüschgarnitur (Sofa mit 2 gr. und 6 kl.
Sesseln). 1 Eicken-Büfett (solid gearbeitetes
Stück). 1 Eewebr - oder Bücherschrank (Art
Biedermeier ) . 1 sehr schöner Nubb.-Biicherschranf
mit Buntveralasung . 2 Nutzb.-Ausziehtische.
S dunkel Eichen-Divl .-Schreidtifche. 1 sehr schöner
Ruhb .-Herrensch reibtisch mit Aussatz. 1 s-hr schöner
Rudb .-Trumeauspiegel mit Farettglas . 1 schwar¬
zer Trumeauspiegel . 2 gr . Ölgemälde . 2tür.
Kleiderichranf . 2 Konsolschränfchenmit Marmor.
1 Kommod«. 1 h»chbau,t . Metallbett mit
Schotterdecke und Matratze. I eisernes Kinder¬
bett mit Matratze . 2 einfache vol. Betten mit
Ssrnngr .. lackierte Betten mit Federzeng. ein
LinoleuINteppich. 2 Kokosläufer . Weinkaraffen.
Obstschale, Schreibzeug. Triumvbliegestubl . Tisch,
und Bettdecken

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion. •

Auktionator und Tarator.
Wiesbaden . Oranienstrabe 12. daselbst Büros und

Geschäftsstelle. Televbon 3129.
Bankkonto : Dresdener Bank und Landesbank.

Helme roie Bäume
hell, als Werkstatt«, für saubrren Betrieb gesucht. 5a»
und Zentralheizung Bedingung. Offerten unter J . 681
an den Tagbh-Berlag.

Zur Austlänmg!
VIle MW«I«MllljWm«!

Wir haben mit dem Mieterratgeber des Herrn Emil Abigt
nichts zu tun und wollen nichts mit ihm zu tun haben. F212

Wir haften in keiner Weise für die Richtigkeit der darin
vertretenen Ansichten und lehnen jede Verantwortung dafür ab.

__ Der Hotilanb to MterMimim.

50000 MK. Belohnung!
wer den Nachweis erbringt, daß er mit 6 .— Mk. ni ht 10 Paar Kern-
Ieder-Schuhsohlen erhalten konnte . Anwendung für Damen -, Herren - und
Kindersohlen. Keine Benâ elung. Senden Sie uns sofort Ihre genaue
Adresse und 7.— Mk. brieflich für Porto und Verpackung und Sie er¬
halten unsren „Delga - Sohlenschutz “ . Unverwüstlich,
nicht auffallend1 Keine Armut mehr. Privat eisende für alle Städte
und Dörfer Deutschlandsgesucht. Erfordert. Betriebskapital 43.— Mk.

Zu beziehen durch : Fabrikant Delage , Postschließfach 78,
Karlsruhe (Baden) 23. F58

(D . R . P . a .)
für Strümpfe und Wäschestücke jeder
Art — stopft alles in kürzester Zeit

wie gewebt.
Preis mit Gebrauchsanweis . Mk. 15.—,Nachnahme Mk. 16.50.
Für Wiederverkäufer Preisermäßigung.

Alleinverkauf:

W . Lefikowifz,
Wiesbaden,

Schwalbacher Stp . 52 , I.
Telephon 6513,

IIMMMMfMIflH
in 60 kg-Säckea, für Schreiner und Wiederverkäuler.

Telephon 3678. L . Slem Schlichterstr . 11.

einer hochherrfchastl. gräfl.
Wohnnngs-Einrichtung

morgen greitag,17.3uni er.,n. entL hen folgenden lag
jeweils morgens 9)4 und nachmittags 2M llbr »njaugend.

in dm lufeum , Mn
(Eingang Rbeinitrabe 10) .

Zum Ausgebot kommen:

i  1 grotze Partie Kiider
als : Tafelaufsätze. Eiraadolen . Zardiuiören . Körbe . Schalen , ein« grob«
Partie Tairlkilber:

2.1 große Partie sehr Mtvolle LetgemMe , Mumgeil usw.,
deitWer, sraazosislher. italiemslher lind hollMitWer Meister
als : Gabriel Marx . Kaulbach. Menzel . Meuerheim . v. Kalo , Schwamm.
Amberg. Stuck. Ziehen, v. Blaas . Mühlen . Moüena . Dore . Sckweminsly,
Haguette . Brüghel . o. d. Meer und andere:

s. 1große Partie Mast-,Nipp«und DekoratlonsgsgenstWe

Bronzeariuiven und «rrguren . Bouleuhr . Emvire -Bronzeuhr , vrachtvolle
MarmorSaulen . Basen. Tische und Stauten , chinesische, javanische. Delst-
und andere Blatten und Wandleller . Sallsvaien . venet. Släser . grob«
Partie Kristall. Glas und Porzellan und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rofenan & Wintermeyer
Auktions- und Tnrationsaefchäft.

Eröbte und bestgeleaenste Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 6584. 3 Marktvlatz 3. Televüo » 8584.

NB. Uebernabme von Rachlah- und anderen Bersteigerungen unter kulante«
Bedmaungen u. oromoter Erledigung . Beste Referenzen  zur Verfügung . D. O.

Alexander Sberhardt jun.
Bismarckring7. Fernruf 1245.

Reparaturwerkstätte and Schleiferei
für alle Stahlwaren.

Erstklassige Ansführung. Rascheste Ablieferung.
Auf Anruf Abholung und Zustellung.
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Lauten. B »o>inen m all«
Mnstkinftt. kauft Seiber

Sekte 6. Donnerstag . 18. Juni 1821
rem « »

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUN0"safinfttn̂e 34 . Tel.

£ * lai »mw «t. » ül;
SchreibtischSt*«
kaufen ge

fj, Deckbetten a.
!äbmaschine ru
eludit. Meter.

VERL0BUN6S

VERMÄHLÜNGSgfbIeTltrc%e 53.
Dameu-Rad s'

t ^ÄHA' jSWI £ Ä ÖAD^ Rudolob. ♦ ANZEIGEN ♦
labmakÄ. Vu kau!!, g L. SCHELLENB € R6 ’SCrtE

mofbuchdruckerei
WIESBADEN

Samstag , den 18- Juni 1821,
ab 8 Uhr abends im Kurgarteni

Natb. Sedänsttatze 4. JL

Hellmundttr.

Köchin
achidit. fe otd Berg.

Der rhrl. Finder,
w Mittwoch, kurz

8—io Uhr : Konzert
Etwa 97i Ui* r:

8 Ubr den Trauring (aez.
bchl M 20. 6. 20) KckeS -dwalbacher u. Wellrrtz-
straße aufbob. wird ge¬
beten. den,. , «ut» « e».

Dose nur Mk.

kartenfrei
Pfund nur Mk.

ittskarte für Nicht -Abonnenten : 12 Mk»
igskarte für Abonnements- tind Kurtax-
ainhaber : 6 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. F221
nements - und Kurtaxkarten berechtigen
Besuche der Wandelhalle und des Kur-
gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung , 8 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtische Kurverwaltung.

Simlii . « nUnegemeind«.
Synagoge Michelsderg.
Eottesdrenst i. d. öaupt.
synagoge. Freitag , abd,
7 30 Ubr. Samstag , frutz
9 Ubr. nachm. 3 Uhr.
abends 9.40 Ubr. —
Wochentags, morgens 7.

MtÄstaeliiisch« ^ Kulturn
Ittevrhbltr .'Ä "srerttl?
abds. 7.30 Ubr. « abbat.

Garantiert reiner
nds. Schwalb. Str . 52,  4.

Armes Mädchen
verl. vor 10 Tagen gold.
Korallen-Brosche. Bnkett-
form. Bitte , da teures
Andenken, abzug. Fund-Haferflocken

W SfanrO  flftfllTth ttlll

büre. Friedrii
Am Sonntag Zwicker

mit Etui verloren. Bitte
abugeben »e«LN Belohn.
Schieriteiner

Ein fall ausgewachsener
grober deutscher

(..Lur") abbanden gek.
Besonderes Kennreichen:
Trägt seine Rute sabel-
sörm halbrechts. Wieder-

Vornskmstss , e1s§ÄNtes1ö8 UohtspivUiaus

i Samstag ) fl . Juni bis einschl.
Freitag » 17 . Juni:

Täglich von 5 1/, bis IO 1/, Uhr:
Der große Hans Mierendartf-Film:

Mincha u. 'Maarif 8.4',.Bimeertftrnbe 10.Dis QlückUche (gebürt eines gesunden , kräftigen

cJungen
zeigen hocherfreut an

Qranz  Decker u. ^ rau,
Slli, geb . Schneider.

z. Zt . Frauenklinik
Städt. IKranKsnh. lDte*baden.

seltsam - tragisches Geschehnis in 5 Akten,
der Doppelrolle : Haus MiierenxlorSf.

Vorher: F 367

Das tut man hierzulande nicht.
m-Humoreske in 2 Akten mit Ote Toms, die

Type für sich, in der Hauptrolle.
_ > QroSes Orchester . < -■

Biebrich a . Rh.
Dtaiserstr. 21.

Vertiko
Ehailelongue 175. 2tfii.
Kleiderschr. 300. Mabag-
Wäjcheschr. 280. Tische 50.
Stüble 35, Kinderbett
120, Waschkommode 175,
Nachttisch 60. Soiegel 40.orachtv. Daunen-Deckdrtt.
Bett» und Kissenberuge.
eures Bett . Matrayen.

Meier. Ädlentrare 3̂

bei Abu. v. 10 Psd 2Mk
Albrechtstraßc 41. S . P r

ReckitoanWalt des Hausbesitzers ist Ihnen_: i re /*-!- r1X • Hermann Knapp
Früchte- u. Lebensmittel-

SrohiumdiungzMarktplatzz
TtWm»HM.

Zerlegen. Darum lassen Eie sich vor dem
ericht vom „Mieterschutz" vertreten. Karlstt
für Gerichtssachen Sprechst. vorm. 11—1 Uhu

VollmilchjLnr
Schweineschmalz in SO-Psd.-llübel

äußerst preiswert eingetroffen.
Kurt Walff , Mvritzstraße6. — Tel. 5838.
“ Steftarne-Angebot

über in schwere Emaille.
n ^Aix - t.. 10 18 20 22 24 26 cm lichte

12,50  15 .50 18-50 22.— 28.00 Weite
MilchtLpse 22.- 18.- 14.- 11.50 9.50 7L0
Masssrleisel 50.— 4».— 42.— 37.— 32.
Essenträger 9.—, Nachttöpfe ^ .20, Salat-
seih -r 21.—, DouMonsiebe 14.—, Schüsseln,
Kasserollen, Kafseeiannen,Kocht,stentdpfe.Wasch-

~ ' Cchaumloffel usw. entspr. Mrg.

Diwan , neu, 550. Bett,
pol.. 600. gr. nußb.-vol
Kommode 320 Mk. ru vlNeu aufgenommen:

Molkerei-Butter
Beste Qualität

Ffd. 24 .— Mk.

Rücke für 800 W
Schlafzimmer. Vertiko
Tbaiselongue. Kinderbett
ool.. zu verk. Nettelbeck-

bin ich jetzt wieder m
der Lage, auch größere
Mengen wie bisher ab-

zugeben.
Preis bis auf weiteres
^Pfund 4) 0 mmmm

Mark ää.
Dieser heute »Mick zu

zu verkaufen
Keri chtssttaste 5. Part

Maha«.-Trumeau4S0.hochfeine Qualitätsware
Pfd. 28 . - Mk.

An Händler und Groß¬
verbraucher zu Vor-

xugspreiseiie

Schöpf -, Cchaumloffel usw. entspr. ouug.
Aluminium -Geschirre

reiche Auswahl — gute Qualitäten — sehr billig.
EeMiiHssert. gOis. EÄmev. ®L15  an.

feuerfeste Tongeschirre mit Garantte
empfiehlt in reicher AuswahlT'mHjss  Mollath,

Bauer -Batterien
mit » »erreichter Brenndauer

Flaeb, Icka».0»tt)25 , »gSL

beeten,
finns . Dobbeimer Stt . 25

imoidiinc.Singer -!nennende Preis für
allerbeste tageSfrisch«

Ware erklärt sich nur
durch m. Großeinkauf
direktbei den Molkereien.
Keine alte Kühlhausware
die durch Auktion dem
Handel zugesührt wird.

Keine Landbutter.

Schwanke
Rachf.

Lchwalbacher Straße 59.
Telephon 414.

tadell. nähend.
Vismarckring 43. P . r.
'tzeberrollr für 1500 Att

-.u ok. Nettelbeckstr. 14.  P
Ooel-liahrrad Zu verck

Maner. Weüritzst^
Fahrrad, neu

für 650 Mk. zu verkaufen.
Rolland. Sedänstrabe 5

Verkaufe
1 fast neuen Herd mit
Nohr. Br . 500 Mk.. zwei
neue Kastenwagen. 6 bis
8 Ztr. Tragkr.. 1 großer
Küchentisch, zwei Wiener
Rohrstüble. 1 elektr. Strh
lamve. ein Robrvlatten-
(Mädier) . 1 Tafelwage.’W»

16. 2.

Autoreifen
verschiedene Dimensionen , bckligsi abzugeben

Nassauisches Industrie -Lager
Lerderstrage 24.

Maarmann!
ähnertzsus.Trans».Wiesbaden Kückenh. 'vk. Röderstr. 19

Kleider- u. Wäsche-3entr.
Kein Laden, nur Etage,

daher die billigen Breise.
S .-Anrüge v. 17« M. an.
Jüngl .-Anz. v. 25« M. an.
S .- u. J .-Sos.o. 85 M. an.
Leineniopp. v. 85 M. an.
Lüsterjack. v. 75 M. an.
Zevbir - Hemden 55 M.Normal-Hemden 3o M
Norm.-S . m. Eins. 25 M.
Mako°S. m. Ems. 35 M.
Herren-Socken 7 u. 10 DI.

Auch Bettmälcke.
alles in bester Qualität

und Ausführung.
A. Ellingrr.

Fuhren
aller Art überm Jll, ««.
«iiirnerstraße4. Ruf 2803.

Franz68. Cognac
in Deutschland

fertiggestellt
7i Fl. " 59.50
Vs Fl. ** 31.75

Sehr scharfer schönerattÄ®
Hockstr. 5. B

gebe ich einen schwarzen
Cbriftmann.

sofa. ' 4 Sesseln, 2 Fuß-
schemelchen. 1 Spiegel, m. j
geschliff. Mas . 1 Bücher¬gestell. 1 Vertiko im Au-
>atz. reich geschn.. Pracht¬
stück. anstatt 4000 Dkk.,
nur 2800 Mk.. ein Sofa,
statt 500 nur 820 Mk..
für 2 Betten . 3teil . neue
Seegrasmatr .. zusammen
500 Mk,, 1 Schrelkpult,

eich., kastanienbraun ged.
Prachtst.. sowie 2 Herren
»immer. ^hoch«varte Mo-delle, billig . Rosenkranz30 Helenenstraße

TLgl. so lange B- Blüchervlatz 3.
Etwas reif gewordene

Michelsherg 9
Telephon 652.

Mabag. u. Hol
vorrag. schonewerden billig abgegeben.

Wege. Roonstratze 13.
im Hof.

M»ckuuk von 4 Ubr ab.
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